
Aufgaben:

1. Fülle die Lücken mit den richtigen Wörtern aus!

2. Scanne den QR-Code zur Kontrolle!

3. Schreibe den Text in dein Heft ab!

4. Formuliere die Inhalte des Textes selbst!

    Nutze dazu alle Lückenwörter!

Quellenangabe: 

Artikel: Deutsche Währung (von Ziko van Dijk, Josef Först, Patrick Kenel u.a.) - dort unter der Lizenz CC-BY-SA

https://klexikon.zum.de/index.php (https://klexikon.zum.de/index.php?title=Deutsche_W%C3%A4hrung&oldid=82327)

Die deutsche Währung ist heute der Euro, also die gleiche , wie sie

auch viele andere europäische Staaten haben. Der Euro gilt seit dem Jahr 1999. Davor hatte

 seine eigene Währung. Dieses Geld hatte verschiedene Namen und

funktionierte auf unterschiedliche . Eine gemeinsame Währung hatte

Deutschland erst seit dem Jahr 1871.

Während  gab es in Deutschland viele verschiedene

. Sie hatten eine eigene Währung oder schlossen sich einer fremden

Währung an. Die  hatten je nach Wert Bezeichnungen, die wir heute

aus Sprichwörtern kennen: Heller, , Deut, Kreuzer, Groschen oder

Batzen. Seit Beginn der Neuzeit, vor etwa 500 Jahren, gab es den . Ein

solcher Taler sollte eine bestimmte Menge an Silber enthalten.  wurden

die Münzen aber von den einzelnen Staaten, nicht vom Heiligen Römischen

. Darum sahen sie unterschiedlich aus. Außerdem enthielten sie immer

weniger .

Seit dem Jahr 1871 war Deutschland ein einiges Land, das Deutsche .

Schon bald bestimmte ein neues Gesetz, was für eine Währung man verwenden wollte. Das

 erhielt den Namen Mark. So hieß im Mittelalter schon eine Maßeinheit.

Für eine  gab es 100 Pfennige. Für den Wert orientierte man sich am

Gold.

Nach dem Ersten  war das Geld kaum noch etwas wert: Der Staat hatte

immer mehr  und Münzen herausgegeben. Es gab so viel Geld, dass

man dafür kaum mehr etwas  kaufen konnte. Einen solchen Zerfall des

Wertes nennt man Inflation. Die hat man im Jahr 1923 mit einer neuen 

und einer neuen Währung beendet, der Rentenmark. Kurz darauf kam noch die

 hinzu.


